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"Hass.Hetze.Hoffnung.": Zweiteilige True-Crime-Dokumentation über den Mord an der
Chinesin Li Yángjié

München (ots) -

Der Mord an einer chinesischen Studentin in Dessau 2016 rückt ein gesellschaftliches Problem in den
Fokus.
Betroffene beleuchten anti-asiatischen Rassismus in Deutschland.
Am 25. März 2025 ab 20:15 Uhr bei RTLZWEI und sieben Tage vorher auf RTL+

RTLZWEI zeigt eine bewegende zweiteilige Dokumentation, die sich mit einem der erschütterndsten
Kriminalfälle der letzten Jahre auseinandersetzt: dem Mord an der chinesischen Studentin Li Yángjié in
Dessau im Jahr 2016. Doch der Fall wirft weit über die juristischen Ermittlungen hinaus gesellschaftlich
relevante Fragen auf. Welche Rolle spielten rassistische Vorurteile in der öffentlichen Wahrnehmung und
den polizeilichen Ermittlungen? Privatpersonen, Aktivisten und wissenschaftliche Experten aus der deutsch-
asiatischen Community schildern ihre Erfahrungen mit anti-asiatischem Rassismus und zeigen Wege auf, wie
er überwunden werden kann."Hass.Hetze.Hoffnung." läuft am 25. März 2025 ab 20:15 Uhr bei RTLZWEI.

Passend zum Internationalen Tag gegen Rassismus am 21. März zeigt RTLZWEI am 25. März eine zweiteilige
Dokumentation über anti-asiatischen Rassismus. Die von Nachwuchsfilmschaffenden der asiatisch-deutschen
Community produzierte Doku widmet sich im ersten Teil dem Mordfall an der chinesischen Studentin Li Yángjié in
Dessau im Jahr 2016. Während ihres Studienaufenthalts wird Li Yángjié unweit ihrer Wohnung entführt,
vergewaltigt und ermordet. "Hass.Hetze.Hoffnung." beleuchtet den Fall aus einer neuen Perspektive: Welche
Rolle spielten ein mögliches rassistisches Tatmotiv und Stereotype gegenüber asiatischen Frauen? Welche
Bedeutung hat der Fall noch heute für die asiatisch-deutsche Community?

Die zweite Episode thematisiert den Alltagsrassismus und die Aggressionen, mit denen asiatisch gelesene
Menschen in Deutschland konfrontiert sind. Betroffene aus mehreren Generationen berichten von persönlichen
Erfahrungen, tief verwurzelten Vorurteilen und Gewalt, die sich bis hin zu Anschlägen wie in der Hamburger
Halskestraße 1980 erstreckt. Während der Corona-Pandemie rückte die Diskriminierung von Asiatinnen und
Asiaten stärker in den öffentlichen Fokus. Aktivisten, Wissenschaftler und Privatpersonen aus der deutsch-
asiatischen Community beleuchten Stereotype, Fetischisierung und strukturellen Rassismus - und zeigen, wie sie
Wut und Trauer in Widerstand und Empowerment verwandeln.

"Hass.Hetze.Hoffnung." läuft am 25. März um 20:15 Uhr bei RTLZWEI. Das Format wird von NEOS FILM
Produktion in Zusammenarbeit mit GUTE ZEIT FILM produziert. Preview des Formates sieben Tage vor



Ausstrahlung im Premium-Bereich auf RTL+. Nach der Ausstrahlung ist die Dokumentation sieben Tage lang
kostenlos auf RTL+ abrufbar, im Anschluss daran im PREMIUM-Bereich.

Über "Hass.Hetze.Hoffnung.":

Die zweiteilige Dokumentation, setzt sich mit einem der erschütterndsten Kriminalfälle der letzten Jahre
auseinander: dem Mord an der chinesischen Studentin Li Yángjié in Dessau im Jahr 2016. Doch der Fall wirft weit
über die juristischen Ermittlungen hinaus gesellschaftlich relevante Fragen auf. Welche Rolle spielten rassistische
Vorurteile in der öffentlichen Wahrnehmung und den polizeilichen Ermittlungen? Privatpersonen, Aktivisten und
wissenschaftliche Experten aus der deutsch-asiatischen Community schildern im zweiten Teil der Doku ihre
Erfahrungen mit anti-asiatischem Rassismus und zeigen Wege auf, ihn zu überwinden.
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Medieninhalte
Am 11. Mai 2016 wird die chinesische Studentin Yangjie Li in Dessau-Roßlau
vergewaltigt und ermordet. Welche Rolle spielten ein mögliches rassistisches
Tatmotiv und Stereotype gegenüber asiatischen Frauen? Welche Bedeutung hat
der Fall noch heute für die asiatisch-deutsche Community? / Weiterer Text über ots
und www.presseportal.de/nr/6605 / Die Verwendung dieses Bildes für
redaktionelle Zwecke ist unter Beachtung aller mitgeteilten Nutzungsbedingungen
zulässig und dann auch honorarfrei. Veröffentlichung ausschließlich mit Bildrechte-
Hinweis.

Rassismus begleitet asiatische Menschen im Alltag. Experten der Deutsch-
Asiatischen Community schildern Erfahrungen mit Stereotypen, Fetischisierung und
Ausgrenzung. Sie erzählen, wie aus Wut und Trauer Widerstand und
Empowerment wird. (Foto: Jennifer) / Weiterer Text über ots und
www.presseportal.de/nr/6605 / Die Verwendung dieses Bildes für redaktionelle
Zwecke ist unter Beachtung aller mitgeteilten Nutzungsbedingungen zulässig und
dann auch honorarfrei. Veröffentlichung ausschließlich mit Bildrechte-Hinweis.

Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100001974/100929322 abgerufen werden.
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